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Französischer Jura
Sanftgrüne Hügelzüge
und Wasserspiele
Text unrf Bz/cfer
von Si/sa/we ßz'cfrard

Der französische jura
bietet in unmittelbarer
Nähe zur Schweiz echt
französische Lebensart
und viele hierzulande
wenig bekannte
Naturschönheiten.

Wieder
einmal etwas franzö-

sisches Savoir-vivre genies-
sen, ist bereits unweit der

Schweizer Grenze möglich: «La douce
France» bietet erlebnisreiche Ausflugs-
möglichkeiten in den nahen Jura-
höhen. Hier öffnet sich der Horizont
weiter, man atmet freier und die Bevöl-
kerungsdichte liegt gegenüber dem
Schweizer Mittelland deutlich tiefer.
Gerade im Sommer bieten die grossen
Wälder und die zahlreichen Bachläufe
Erfrischung vor zu grosser Hitze.

Heute ist das Flüsschen Loue
alkoholfrei
Bekanntester Flusslauf im Jura ist be-
stimmt der Doubs, der über weite
Strecken zugleich die schweizerisch-
französische Grenze bildet. Weniger

bekannt ist das Flüsschen Loue, dessen

Wasser teilweise auch aus dem Doubs
stammt. Dass Wasser aus dem Doubs
unterirdisch in die Loue fliesst, stellte
man 1901 fest: Nach einem Brand in
der Pernod-Fabrik in Pontarlier waren
eine Million Liter Absinth in den
Doubs geflossen. Am übernächsten Tag
hatte sich die wenige Kilometer nörd-
lieh von Pontarlier gelegene Quelle der
Loue in einen Gratis-Aperitif verwan-
delt. Die kalkigen Jurafelsen lassen

einen Teil des Doubs-Wassers ver-
sickern und später an der Loue-Quelle
wieder ans Tageslicht treten. Die Quel-
le der Loue ist ähnlich spektakulär wie
der bekannte Saut du Doubs unweit
von Le Locle. Die Klassierung im
Michelin-Reiseführer gesteht beiden
Naturschönheiten die maximal mögli-
chen drei Sterne zu.

Beliebtes Fotosujet
Nur wenige Kilometer nach ihrer Quel-
le führt die kleine Loue bereits genü-
gend Wasser, damit Kanu- und Kajak-
fahrer sich an ihr erfreuen können. Der
ruhige Wasserlauf lädt auch Anfänger
zu einer gefahrlosen Paddelfahrt ein.
Die mühelose Fahrt im kleinen Paddel-
boot führt nach Omans, einem idylli-
sehen Städtchen etwa 20 Kilometer un-
terhalb der Loue-Quelle. Praktisch oh-
ne Strömung kommt das Wasser der

Anre/se und Aufentfia/t
Erre/c/ibor/te/t:
Frankreichs Provinz /st m/t öffenf/Zcben

Ver/cebrsm/ffe/n n/'ebt libera// gut er-
sch/ossen. D/'e beschriebene Rundfahrt /st
c/esha/b besonders für Autofahrer gee/g-
net. Aber grössere Orte w/e Besançon,

Ponfar/ier, Dö/e, ße/fort etc. s/'nd bequem
m/t dem Zug, Me/nere per Bus erre/'ebbar.

Unter/fünfte:
Aftra/ct/Ve Hote/unterkünfte m/t Charme
b/efen be/sp/e/swe/se d/'e be/'den Hote/-

gruppen tog/'s de France oder /nferbote/,

d/'e für persön//'cb geführte Hote/s m/'t

reg/'ona/er Küche stehen. Unter dem T/'te/

«Agr/'tour/'sme» b/'eten zudem et//'cbe

Bauernhöfe L/nter/cunft und Verpflegung
an.

Weitere /nformaf/onen:
Französisches Verkehrsbüro,

töwenstrasse 59, Postfach 7226,
8023 Zürich, Fe/. 0/ 2/7 30 85.
Comité Departemente/ du Four/sme

du Doubs, Avenue de /a Gare d'Eau,
F-2503 7 Besançon CEDEX.

Der Wasserfall
von Baume-Ies-Messieurs.

Loue mitten im Städtchen beinahe zum
stehen und es spiegeln sich die kleinen
Stadthäuser und die Kirche. Dieser Spie-
gel, der «Miroir de la Loue» ist ein be-
liebtes Sujet für Fotografen und Maler.
In Omans ist ein kleines Museum dem
hier geborenen realistischen Maler Gu-
stave Courbet gewidmet, der 1877 im
Schweizer Exil verstarb. Omans ist ein
ausgezeichneter Ausgangspunkt für
Ausflüge und Wanderungen. Entlang
der Loue von deren Quelle bis Omans
und weiter führt ein gut ausgebauter
Wanderweg.

Mehr als nur Salz für den König
Folgt man dem Lauf der Loue weiter, er-
reicht man einen der architektonischen
Höhepunkt der Franche-Comté, die kö-

niglichen Salinen von Arc-et-Senans.
1773 verordnete ein königlicher Erlass

die Ausbeutung der damals wertvollen
Salzreserven. Der damalige General-
inspektor der Salinen in der Franche-
Comté, Claude-Nicolas Ledoux, be-

gnügte sich indes nicht mit der Errich-

tung eines Zweckbaus für die könig-
liehen Salinen von Arc-et-Senans.
Ergänzend entwarf er, selber auch be-
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gnadeter Architekt, gleich eine kom-
plette Idealstadt, die seiner Auffassung
vom Leben und Arbeiten der Menschen
entsprach. Realisiert wurden allerdings
nur die grosszügig angelegten, halb-
kreisförmigen Salinen, die das Zentrum
der Stadt bilden sollten.

Shopping in Besançon
Von Arc-et-Senans ist es nicht weit bis
nach Besançon. Die pittoreske Altstadt
mit ihren malerischen Fassaden ist
eingebettet in eine Flussschlaufe des

Doubs. Über der Altstadt thront eine
eindrückliche Festung, deren Pläne

vom bekannten französischen Fes-

tungsarchitekten Vauban stammen.
Das wirtschaftliche Zentrum der Fran-
che-Comté lädt ein zum Bummeln und
Einkaufen.

Von Besançon aus kann der Jura-
Ausflug beispielsweise gegen Nord-
osten hin fortgesetzt werden: Dem
Doubs folgend gegen Beifort zu oder
weiter bis nach Ronchamp, wo die be-

kannte Kapelle Notre-Dame-du-Haut
von Le Corbusier einen Umweg lohnt.

Weniger bekannt ist hierzulande die
Route von Besançon gegen Südwesten.
Besonders sehenswert ist das kleine
Örtchen Baume-les-Messieurs im gross-
artigen Talkessel «Cirque de Baume» in
der Nähe von Lons-le-Saunier. Ein klei-
nes Bächlein hat sich in Jahrmillionen
immer tiefer in den kalkigen Unter-
grund gefressen und einen immensen
Talkessel hinterlassen. Zuhinterst in
diesem Talkessel ist ein Wasserfall zu
bewundern, dessen Wassermassen sich
fein verteilt in einem breiten Sprüh-
nebel über die Felsen ergiessen.

Im wasserreichen Jura sind Wasser-

fälle keine Seltenheit: Zu den schön-
sten zählen die «Cascades du Héris-
son». Fährt man von Baume-les-Mes-
sieurs Richtung Schweizer Grenze bei
St. Cergue, so liegen die Hérisson-Was-
serfälle direkt am Weg. Auf einer
Strecke von drei Kilometern fällt das

Wasser in zwei grösseren und unzähli-
gen kleinen Wasserfällen um insgesamt
280 Meter in die Tiefe. Schattige Wan-
derwege führen entlang der Wasserfälle

- ein wunderschönes Ausflugsziel an
einem warmen Herbsttag.

Reisetips
Von Konrad BnescM/n

IDas Neuenburgerland
zum Sparpreis

Wie vielseitig, abwechslungsreich und
vor allem supergünstig auch Ferien im
eigenen Land sein können, wollen uns
die Tourismusverantwortlichen des

Kantons Neuenburg zeigen. Dazu war-
tet «Tourisme neuchâtelois» mit einer
riesigen Palette an Vorschlägen und
einem äusserst attraktiven Aufenthalts-
Arrangement auf. Es enthält vier Tage
und drei Nächte mit Halbpension in-
klusive einer sportlichen, kulturellen
oder gastronomischen Aktivität pro Tag
nach Wunsch schon zu einem Preis ab

199 Franken. Bei Verlängerung des Auf-
enthalts ist die sechste Übernachtung
erst noch gratis. «Entdecken à la carte»

wird das Paket genannt, das nebst der
Wahl von fünf Hotelkategorien - von
preiswert bis Luxus - auch noch ande-

re Angebote enthält: geführte Stadt-
und Schlossbesichtigungen, Seilbahn-

und Sesseliliftfahrten, eine Schifffahrt
auf dem Doubs, freier Eintritt in diver-
se Museen, ins Schwimmbad, zur Mini-
golfanlage sowie eine Auswahl an De-

gustationen - vom Greyerzer Käse einer
Schaukäserei über den Schaumwein
von Mauler und Weinproben in einem
Neuenburger Weinkeller bis zur Scho-
kolade eines lokalen Produzenten. Und
dies alles gratis! Und was nicht gratis
ist, kann man mit Vergünstigung ge-
niessen. So etwa Tennisspielen, Bad-

minton, Reiten, aber auch den Swiss-

pass für alle öffentlichen Verkehrsmit-
tel. Zudem findet in Neuenburg vom
25. bis 27. September das grosse Win-
zerfest statt und gleichzeitig im nahe-
gelegenen Le Landeron die traditionel-
le Antiquitäten- und Trödlermesse.

Informationen und ßuc/iun^en be/:

Tourisme «eudîâfe/ozs, Hôte/ des Postes,

2001 NewdtâteZ, Te/. 032 889 68 90,
£-Ma/7: neuc/iate/<®tour/sme efatne.c/)

oder tjzzf internet /zttp:/vvww.etot7!e.c/!.
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